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Communiqué, 3. Dezember 2012 

 

MAS in Umwelttechnik und -management - 

20-jähriges Jubiläum 

 

Seit 20 Jahren werden in Muttenz Fachkräfte für 

einen präventiven Umweltschutz ausgebildet. Am 

vergangenen Freitag lud die Hochschule für Life 

Sciences FHNW zum Jubiläumsanlass ihres MAS 

in Umwelttechnik und -management ein. Der 

ganzheitliche Ansatz dieser Weiterbildung wurde 

stetig weiterentwickelt. 2013 wird sie mit einem 

neuen Modul „Chemie, Gesundheit und Umwelt“ 

erweitert.  

 

Natürliche Ressourcen werden knapp und sind welt-

weit bedroht. Es gilt, die Nutzung natürlicher Res-

sourcen zu verbessern und wachsende Stoffströme 

zu schliessen. Die Hochschule für Life Sciences 

FHNW bietet einen Weiterbildungsmaster an, der auf 

die Entwicklung interdisziplinärer Lösungsoptionen 

für solche komplexen Umweltprobleme vorbereitet – 

und das seit 1992, dem Jahr der internationalen 

Umweltkonferenz in Rio de Janeiro.  

 

Ein Master für die Umwelt  

Die Hochschule nutzt die vor ca. zwei Jahrzehnten 

beginnende Dynamik in der Umweltpolitik, um Fach-

leute für einen präventiven Umweltschutz auszubil-

den. Am 30. November 2012 konnte sie das 20-

jährige Jubiläum dieser Weiterbildung, dem MAS für 
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Umwelttechnik und -management, feiern. Rund 150 

ehemalige Absolventinnen und Absolventen sowie 

Gäste aus Wirtschaft und Politik nahmen am Jubilä-

umsanlass in Muttenz teil und verfolgten Referate 

ausgewiesener Fachleute wie zum Beispiel Prof. Dr. 

Heinz Leuenberger, Director Environmental Ma-

nagement Branch der UNIDO in Wien.  

 

Neues Kernmodul „Chemie, Gesundheit und 

Umwelt“ 

Der ganzheitliche Ansatz des MAS in Umwelttechnik 

und -management widerspiegelt sich auch in den 

Kernmodulen. Ab dem Frühlingssemester 2013 bie-

tet die Hochschule ein neues, fünftes Modul „Che-

mie, Gesundheit und Umwelt“ an. Der Fokus liegt auf 

den Auswirkungen chemischer Stoffe auf die Umwelt 

und die Bewusstseinsbildung im Umgang mit chemi-

schen Produkten. Das Modul kann auch als CAS 

absolviert werden. Die enge Zusammenarbeit mit der 

Industrie garantiert den Praxisbezug, für den die 

Hochschule für Life Sciences FHNW in ihrem Lehr-

angebot steht.  
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